Konfiguration von Business-to-Business-Audio-
und Videoanrufen Uber Expressway, integriert in
CUCM

Inhalt

Einfihrung
Voraussetzungen

Anforderungen

Verwendete Komponenten

Hintergrundinformationen

Konfigurieren

Netzwerkdiagramm

Schritt 1: SIP-Trunk zwischen CUCM und Expressway-C

1a) Fugen Sie ein neues SIP-Trunk-Sicherheitsprofil hinzu.

1b) Konfigurieren des SIP-Trunks auf dem CUCM

1c¢) Konfigurieren einer Nachbarzone auf Expressway-C

1d. Zertifikate Uberprifen

Schritt 2: Konfiguration der Traversal Zone zwischen Expressway-C und Expressway-E
2a) Konfiguration der Traversal-Zone flr B2B-Datenverkehr auf Expressway-C
2b) Konfiguration der Traversal-Zone fir B2B-Datenverkehr auf Expressway-E
Schritt 3: Konfigurieren der DNS-Zone fur Expressway-E

Schritt 4: Wahlplan konfigurieren

4a.Transformation und/oder Suchregeln auf Expressway-C und E

4b) SIP-Routenmuster in CUCM

4c. Fir die SIP-Anrufweiterleitung missen SRV-Datensétze auf den 6ffentlichen DNS-Servern
erstellt werden.

4d. Konfigurieren Sie den vollstandig qualifizierten Doméanennamen des Clusters in CUCM.

(4e) Erstellen Sie eine Transformation auf Expressway-C, die den Port aus dem URI entfernt, der
in der Einladung vom CUCM empfangen wurde.

Schritt 5: Rich Media-Lizenzen auf Expressway hochladen

Uberprufen
Fehlerbehebung

Zugehorige Informationen

Einflihrung

Dieses Dokument beschreibt die Integration/Konfiguration der B2B-Bereitstellung (Business to
Business) fur Audio- und Videoanrufe Uber Expressway in Cisco Unified Call Manager (CUCM).

Voraussetzungen



Anforderungen
Cisco empfiehlt, Gber Kenntnisse in folgenden Bereichen zu verfugen:

- Expressway-C (Exp-C)

- Expressway-E (Exp-E)

- Cisco Unified Call Manager (CUCM)

- Cisco Unity Connection (CUC)

- TelePresence Video Communication Server-C (VCS-C)
- Jabber-Telefon

- Cisco TelePresence System (CTS)

- EX-Telefon

- Session Initiation Protocol (SIP)

- Hypertext Transfer Protocol (HTTP)

- XMPP (eXtensible Messaging and Presence Protocol)
. Cisco Unified IM und Presence (IM&P)

- Zertifikate

Verwendete Komponenten

Die Informationen in diesem Dokument basieren auf den folgenden Software- und
Hardwareversionen:

- Expressway C und E X8.1.1 oder spatere Version

- Unified Communications Manager (CUCM) 10.0 oder héher
Die Informationen in diesem Dokument wurden von den Geraten in einer bestimmten
Laborumgebung erstellt. Alle in diesem Dokument verwendeten Gerate haben mit einer leeren
(Standard-)Konfiguration begonnen. Wenn |hr Netzwerk in Betrieb ist, stellen Sie sicher, dass Sie
die potenziellen Auswirkungen eines Befehls verstehen.

Hintergrundinformationen

In diesen Schritten wird detailliert erlautert, wie B2B-Bereitstellungen fur Audio- und Videoanrufe
Uber Expressway, integriert in CUCM, integriert werden, um Anrufe von anderen Unternehmen
(Domanen) tatigen und empfangen zu kdnnen.

Expressway mit der Mobile Remote Access (MRA)-Funktion ermdglicht die nahtlose Registrierung
von Jabber- und TC-Endgeraten aulierhalb des Unternehmensnetzwerks, wie im
Netzwerkdiagramm dargestellt.

Dieselbe Architektur bietet auch eine nahtlose Integration/Anrufe zwischen verschiedenen
Unternehmen, d. h. Business-to-Business-Integration und diese fir Audio, Video und IM&P. (B2B)

Dieses Dokument behandelt weder den IM&P-Teil noch die H.323-Integration.
Bevor Sie fortfahren kbnnen, mussen Sie sicherstellen, dass Sie den fir lhre Domane relevanten

DNS Service (SRV) erstellt haben, diese Datensatze werden von anderen Unternehmen
verwendet, um den Speicherort lhres Expressway zu finden.



Konfigurieren

Netzwerkdiagramm

Dieses Bild enthalt ein Beispiel fur ein Netzwerkdiagramm.
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Schritt 1: SIP-Trunk zwischen CUCM und Expressway-C

Nachdem die CUCM-Erkennung durch Expressway-C durchgefihrt wurde, werden die
benachbarten Zonen automatisch fur jeden Knoten und jedes erkannte Transportprotokoll
konfiguriert.

Wenn das CUCM-Cluster im gemischten Modus konfiguriert ist, gibt es eine Zone flr
Transmission Control Protocol (TCP) flr ungesicherten Datenverkehr mit Zielport 5060 und eine
Zone fur TLS (Transport Layer Security) fur sicheren Datenverkehr mit Zielport 5061. Diese Ports
kénnen nicht geandert werden.

Die beiden Zonen werden fir alle Edge-Anrufe an und von den Edge-Endpunkten verwendet.
Eingehende Anrufe von den Edge-Endpunkten nehmen die Route dieser automatisch

hinzugefligten Zonen ein und zielen daher auf TCP 5060 oder TLS 5061 auf CUCM ab.

Uber die etablierten Sockets Edge-Endpunkte kénnen Anrufe registriert und getéatigt/empfangen
werden.
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Konfigurieren Sie flr B2B-Anrufe einen SIP-Trunk in CUCM, der auf Expressway-C zeigt, wobei
der CUCM-Verkehr von diesem Gateway aus in der Regel auf Port 5060 oder 5061 liberwacht.

Da Edge-Datenverkehr von derselben Quell-IP mit Port 5060/5061 stammt, mussen Sie fur diesen
Trunk in CUCM einen anderen Uberwachungsport verwenden. Andernfalls wird Edge-
Datenverkehr zum SIP-Trunk-Gerat im CUCM und nicht zum Endgerat (CSF oder EX) geroutet.

Fir Expressway-C-seitige Verwendung der Ports 5060 und 5061 fir Session Initiation Protocol
(SIP) TCP/TLS.

Ein Beispiel, in dem CUCM auf Port 6060/6061 eingehenden Datenverkehr auf diesem Trunk
Uberwacht, wird im Bild angezeigt.
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Dies sind die verschiedenen Konfigurationsschritte, die fur diese Bereitstellung dokumentiert sind.
Sowohl fir sichere als auch flr nicht sichere Bereitstellungen.

1a) Fligen Sie ein neues SIP-Trunk-Sicherheitsprofil hinzu.

Navigieren Sie auf der CUCM-Verwaltungsseite zu > Device > Trunk.

Konfigurieren Sie einen anderen eingehenden Port als 5060/5061, verwenden Sie hier 6060 fur
TCP und 6061 fur TLS.




Nicht sicheres SIP-Trunk-Profil

-5IP Trunk Security Profile Information

Name* B2B SIP TRUNK EXPRESSWAY None Secure
Description Non Secure SIP Trunk Profile for B2B Expressway
Device Security Mode Non Secure .
Incoming Transport Type® TCP+UDP -
DOutgoing Transpeort Type TCP i

Enable Digest Authentication
Nonce Validity Time (mins)*

%.509 Subject Name

Incoming Port* 6060

Enable Application level authorization
[ lAccept presence subscription

Accept out-of-dialog refer**
IE]ACCEpt unsolicited notification
@Ac:ept replaces header

Transmit security status

Allow charging header
SIP V.150 Outbound SDP Offer Filtering® | Use Default Filter

£l

Sicheres SIP-Trunk-Profil

Fir TLS missen Sie auch den X.509-Betreffnamen konfigurieren, der mit dem CN des Zertifikats
Ubereinstimmt, das vom Expressway-c bereitgestellt wird. Zusatzlich laden Sie das Expressway-
C- oder das CA-Zertifikat (das das Expressway-C Zertifikat ausgestellt hat) in den CUCM
Certificate Trust Store hoch.



-5IP Trunk Security Profile Information

Name* B2B SIP TRUNK EXPRESSWAY SECURE

Description Secure SIP Trunk Profile for B2B Expressway

Device Security Mode | Encrypted :
Incoming Transport T'ﬂ:IE* | TS ‘
Outgoing Transport Type | TLS -

Enahble Digest Authentication
Nonce Validity Time (mins)* 500

X.509 Subject Name expresswayc.cisco.com

Incoming Port® 5061

Enable Application level authorization
Accept presence subscription

Accept out-of-dialog refer**

Accept unsolicited notification
Accept replaces header

Transmit security status

Allow charging header
SIP V.150 Outbound SDP Offer Filtering™ | Lise Default Filter

aF

1b) Konfigurieren des SIP-Trunks auf dem CUCM

Uber diesen Trunk werden alle B2B-Anrufe vom und zum CUCM weitergeleitet.

Die Konfigurationsparameter fur SIP-Trunks sind standardmafig fir CUCM mit VCS-
Bereitstellungen vorgesehen.

Stellen Sie sicher, dass das in Schritt 1 erstellte Sicherheitsprofil zugeordnet wird.

1¢) Konfigurieren einer Nachbarzone auf Expressway-C

Fir den CUCM muss auf Expressway-C eine Nachbarzone konfiguriert werden.

Diese Zone wird verwendet, um eingehenden B2B-Datenverkehr an CUCM weiterzuleiten.

Die Konfiguration ist standardmafig, jedoch muss sichergestellt werden, dass der Zielport dem
Uberwachungsport entspricht, der im SIP-Trunk-Sicherheitsprofil konfiguriert wurde, das dem SIP-



Trunk auf dem CUCM zugewiesen wurde.

In diesem Beispiel wird der Zielport 6060 fur SIP/TCP und 6061 fur SIP/TLS verwendet. (siehe
Schritt 1), wie im Bild gezeigt

Navigieren Sie auf der Seite Expressway Administration (Expressway-Administration) zu
Konfiguration > Wahliplan > Konfiguration andern

Nachbarzone fur SIP TCP:



_I Caonfiguration

Name * | CUCMZONE i
Type Neighbar
Hop count * ;EI'.'I [ 14
| Ha3z .
Mode [ o =] (d

| siP |

Mode [omi it ]
Port « | 6060 | L
Transport |W| |
Accapt proxied registrations |W| L
Media encryption moda [ Ao IR
ICE suppot = T
_I Authentication |
Authenticabion pollcy | Donotcheck credentials 3| |
1P authenticetion trust mode [ o sl d

pehzation

Paar 1 eddrass 04878105 | i SIP: Reachable: 10.48.70. 1056050
i - e

Pear 3 aodrass [ | 3

Peer 4 addrass [ | (3

Pear 5 aodrass [ | 3

Peer & addrass [ | (3

et .

Zona profile | Cisco Unified Communications Manager (8.6.1 orlater) 2| ¢

seve | Cancal | Deleta |
Nachbarzone fir SIP TLS - mit TLS-Verifizierungsmodus aktiviert
Wenn der TLS-Uberpriifungsmodus auf "On" (Ein) festgelegt ist, miissen Sie sicherstellen, dass
die Peer-Adresse mit dem CN oder SAN aus dem vom CUCM vorgelegten Zertifikat
Ubereinstimmt. In der Regel wird der FQDN des CUCM-Knotens im TLS-Uberprifungsmodus fir

die Peer-Adresse konfiguriert.

Navigieren Sie auf der Seite "Expressway Administration" zu Configuration > Dial Plan >



Transforms y Configuration.

_I Configuration |
Name * | cucMzoNE | i
Type Heighloar I
Hop count * ?20 - i
| Haz |
Mode I
|8 |
Mode |UI1—:| i
Part + | 6061 |1
Tranzport |Tt| I
TLS verify mode [ on &] i
Accapt proxied registrations |W| f
Media encryption mode | Auto RN
ICE suppon Lo =10
_I Authentication |
Autnentication policy | Donotcnecscredentisls 3| §
SiP authenticetion trust mode = T
_I Location
Poer 1 addrass | cuem cisco.com ] i S1P: Reachable: 10.48. 791056050
Paer 2 andrass | [ 14
Peer 3 gddrazs [ ! i
Feer 4 godrazs [ : i
Peer 5 gddrazs [ ! i
Feer & godrazs [ : i
_I Advanced
Zone predile | Cisco Unified Comenunications Manager (B.6.1 orlatee) 2| {

Nachbarzone fir SIP TLS - mit TLS-Verifizierungs-Modus aus

Wenn der TLS-Verifizierungsmodus auf die Peer-Adresse festgelegt ist, kann es sich entweder um
die IP-Adresse, den Hostnamen oder den Fully Qualified Domain Name (FQDN) des CUCM-
Knotens handeln.



Navigieren Sie auf der Seite Expressway Administration (Expressway-Administration) zu
Konfiguration > Wahlplan > Konfiguration &ndern

_I Configuration |
Name * | cucmzone |14
Type Neighioar
Hop count * '?_'I'.'}—| i
| Haz |
Mode [ o =] (d
| siP |
Mode [on  t]§
for foost Hi
Transport |T¢| L
TLS varify mode offt o) &
Accapt proxied registrations | Demy 2| 4
Media encryption mods | Pasto = ILE
ICE support [ofx] (§
_I Authentication |
Authentication policy | Donotcheds credentiats 5| ¢
SIP authentication trust mode | of &| i
_| Location |
Paar 1 podraszs | 1048 To108 [ 13 SIP: Reamﬂhhi 10.4B.70_105:6050
Peer 2 eddress [ - l i
Peer 3 eodrass [ I i
Peer 4 eddress [ l i
Peer § podrass [ I i
Peer § eddress [ l i
_I Advancad
Zone predile | Cisco Unified Comemunications Manager (8.6.1 orlater) 2| ¢

1d. Zertifikate Uberprifen

Fur TLS missen Sie Folgendes sicherstellen:



- Expressway-C-Serverzertifikat oder CA-Root (zum Signieren des Zertifikats) wird in den
CUCMTrust-Speicher auf allen Servern im CUCM-Cluster hochgeladen.

- Das Callmanager-Zertifikat oder der CA-Root (zum Signieren des Zertifikats) wird auf dem
Expressway-C-Server in die Liste der vertrauenswirdigen Zertifizierungsstellen hochgeladen.

Schritt 2: Konfiguration der Traversal Zone zwischen Expressway-C und
Expressway-E

Fir die Weiterleitung des B2B-Datenverkehrs zwischen Expressway-C und Expressway-E muss
eine separate Traversal Zone konfiguriert werden.

Dies ist eine standardmafige Konfiguration der Traversal-Zone, aber ahnlich wie bei dem SIP-
Trunk auf dem CUCM muss ein anderer Port als der Port konfiguriert werden, der von der UC
Traversal-Zone fur Edge-Datenverkehr verwendet wird.

Der Standardport fur die UC Traversal-Zone ist 7001. Fir die B2B-Traversal-Zone kénnen Sie z.B.
7003 konfigurieren.

UC Traversal Zone fur Edge-Datenverkehr, wie im Bild gezeigt
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Traversal Zone fur B2B-Datenverkehr, wie im Bild gezeigt
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2a) Konfiguration der Traversal-Zone fiir B2B-Datenverkehr auf Expressway-C




Expressway-C ist der Traversal-Zone-Client, in diesem Beispiel ist der Zielport 7003.

Der TLS-Verifizierungsmodus ist auf On (Ein) gesetzt, um sicherzustellen, dass die konfigurierte
Peer-Adresse mit dem CN oder SAN des angegebenen Zertifikats von Expressway-E

Ubereinstimmt.

Navigieren Sie auf der Seite "Expressway Administration" zu Configuration > Dial Plan >

Transforms y Configuration.

_I Confhguration

Name * | B2B-Traversal i

Type Traversal client

Hop count + ‘Ih—I i

Connection credentials

Lizarname * | gf [1d

Password F——— i
| Haz

Mode [of 2] i

Pratocol | Assent 3 [ 1d
s

Mode [on ] i

Port 003 [ 14

Transport [ _TL-5_| f

TLS varify mode [on :] (4

Accapt proxied registrations | Alow {

Media encryption mode [ i

ICE support [of 3] i

SIP polson mode [ of | 12

_I Authentication

Authenticaton policy

| Donotcheck credentials 5| ¢

_I Cllent settings

Retry intanval

r !
w1120 i

Location

| Paar 1 eddrass

aff-xwye.coluc.com i

Peer 2 address

Paar 3 sddrass

2b) Konfiguration der Traversal-Zone fiir B2B-Datenverkehr auf Expressway-E



Expressway-E ist der Traversal-Zone-Server, in diesem Beispiel ist der Uberwachungsport 7003.
Der TLS-Verifizierungsmodus ist auf On (Ein) gesetzt, um sicherzustellen, dass der konfigurierte
Betreffname dem CN oder SAN des von Expressway-C prasentierten Zertifikats entspricht.

Navigieren Sie auf der Seite "Expressway Administration" zu Configuration > Dial Plan >
Transforms y Configuration.



| Configuration

Mame * IBEE-vaarsal I i

Type Traversal server

Hop count * '15—! i

Connection credentials

Usernarma o eft | |

Password Add/Edit local authentication database
| H.323

Mode [Of- 5] i §

Pratocel [Assent 3] i

H.460.19 demultiplexing mode Lo 2] | §
| sIp

Moda IFJ i

Port «[7003 | i

Transport M Bl L

TLS verify mode [0 [

TLS verify subject name + | eftaowye.colue.com |

Accepl prodied registralions Allew = | g

Media encryption mode | Auto =) L

ICE support [.of.5] 04

SIP poison mode Com. =)

Authentication

Authentication policy | Do nol check credentials = | | ¢

Schritt 3: Konfigurieren der DNS-Zone fiir Expressway-E

Um den B2B-Datenverkehr zu routen, konfigurieren Sie eine DNS-Zone auf Expressway-E.




Expressway-E flhrt fur Datenverkehr, der fur diese Zone bestimmt ist, eine DNS-SRV-Suche nach
_sip oder _sips durch, und zwar flr die Domane, die vom Domanen-Teil der SIP-URI abgeleitet ist.

Das SRV-Ziel, das vom DNS-Server zuriickgegeben wird, an den der SIP-Anruf weitergeleitet
wird.

Die Konfiguration ist eine Standard-DNS-Zonenkonfiguration.

Navigieren Sie auf der Expressway Administration-Seite zu Configuration > Zones (Konfiguration
> Zonen).

Create zone You are here: Configuration* Zones* Zones*t Create zone
Configuration
HName CMHSZone
Type OrS ~
Hop count 13
H.323
Moda on »
s
Modz an &
TLS warity mode O w i
Fallback transport protocol TCP v
Mediz encryption mode Ao »
CE support Off | 1
Ailvanced
nclude adoress recard on ~
Zone profile Diefault W

Greatezone | _cancel |

Schritt 4: Wahlplan konfigurieren
4a.Transformation und/oder Suchregeln auf Expressway-C und E

Navigieren Sie auf der Seite Expressway Administration (Expressway-Administration) zu
Konfiguration > Wahiplan > Umwandeln in Konfiguration > Wahlplan > Umwandeln oder
Suchregeln



Weitere Informationen finden Sie in den VCS Deployment Guides (Control with Expressway),
Kapitel "Routing Configuration:

http://www.cisco.com/c/en/us/support/unified-communications/telepresence-video-communication-
server-vcs/products-installation-and-configuration-guides-list.html

4b) SIP-Routenmuster in CUCM

Weitere Informationen finden Sie im CUCM-System- und Administrationsleitfaden (Leitfaden zur
Bereitstellung eines Nummernplans).

http://www.cisco.com/c/en/us/support/unified-communications/unified-communications-manager-
callmanager/products-maintenance-quides-list.html

4c. Fir die SIP-Anrufweiterleitung miissen SRV-Datensétze auf den éffentlichen DNS-Servern
erstellt werden.

Wie im Bild gezeigt, werden die erforderlichen SRV-Datenséatze sowie H323 B2B-Anrufe
aufgefuhrt, die in diesem Dokument nicht behandelt wurden. Beachten Sie aul3erdem, dass SIP
UDP auf Expressway standardmaRig deaktiviert ist.

DNS SRV records

Marme Service  Protocol  Priority  Weight  Port Target host
axamphs.com haZiecs icp 10 10 1720 Ep. B MRl R.oom
axampha.com haZiis udp 10 10 1718 BE. BB MR B o0m
sxamphe.com £ icp 10 10 2060 BXpR. EXEMpl8 com
axamphe.com, E-H udp " 10 10 S0ED BX.EEMmEle com,
XA .Com, 2 i 10 10 5061 B BB MmEle com.

4d. Konfigurieren Sie den vollstandig qualifizierten Domanennamen des Clusters in CUCM.

Sie kdnnen mehrere Eintrage durch Kommas voneinander getrennt eingeben.

Chetterwide [ Lyl
Sramnaatan T Loyl e

LAaRE Py Chdibed LanTidon HEME TR O

(4e) Erstellen Sie eine Transformation auf Expressway-C, die den Port aus dem URI entfernt, der
in der Einladung vom CUCM empfangen wurde.

Weitere Informationen finden Sie in diesem Dokument:
http://www.cisco.com/c/en/us/support/docs/unified-communications/telepresence-video-
communication-server-vcs/116729-trouble-cucm-dns-vcs-01.html



/content/en/us/support/unified-communications/telepresence-video-communication-server-vcs/products-installation-and-configuration-guides-list.html
/content/en/us/support/unified-communications/telepresence-video-communication-server-vcs/products-installation-and-configuration-guides-list.html
http://www.cisco.com/c/de_de/support/unified-communications/unified-communications-manager-callmanager/products-maintenance-guides-list.html
http://www.cisco.com/c/de_de/support/unified-communications/unified-communications-manager-callmanager/products-maintenance-guides-list.html
https://www.cisco.com/c/de_de/support/docs/unified-communications/telepresence-video-communication-server-vcs/116729-trouble-cucm-dns-vcs-01.html
https://www.cisco.com/c/de_de/support/docs/unified-communications/telepresence-video-communication-server-vcs/116729-trouble-cucm-dns-vcs-01.html

Navigieren Sie auf der Seite "Expressway Administration" zu Configuration > Dial Plan >
Transform y Configuration > Dial Plan > Transform

Corfiguration

. |5 I

Pgesairen ot P LIRD for cutbound calls o vwglp lab

Das SRND enthalt aulRerdem ein umfangreiches Kapitel zum Wahlplan.

http://www.cisco.com/c/en/us/support/unified-communications/unified-communications-manager-
callmanager/products-implementation-design-quides-list.html

Schritt 5: Rich Media-Lizenzen auf Expressway hochladen

Rich Media-Lizenzen (auch Traversal Zone-Lizenzen genannt) missen auf jeden Expressway-
Server hochgeladen werden.

Falls diese verpasst wurden oder aufgrund von nicht ordnungsgeméafien Konfigurationsanrufen
weitergeleitet werden, erhalten Sie folgende Fehlermeldung: "Call license limit erreicht: Sie haben
die Lizenzgrenze fur Lizenzen fur gleichzeitige Anrufe mit mehreren Benutzern erreicht."

Uberpriifen

Fir diese Konfiguration ist derzeit kein Uberpriifungsverfahren verfiigbar.

Fehlerbehebung

Fir diese Konfiguration sind derzeit keine spezifischen Informationen zur Fehlerbehebung
verflgbar.

Zugeharige Informationen

. Cisco TelePresence Video Communication Server (VCS)



http://www.cisco.com/c/de_de/support/unified-communications/unified-communications-manager-callmanager/products-implementation-design-guides-list.html
http://www.cisco.com/c/de_de/support/unified-communications/unified-communications-manager-callmanager/products-implementation-design-guides-list.html
/content/en/us/support/unified-communications/telepresence-video-communication-server-vcs/tsd-products-support-series-home.html

	Konfiguration von Business-to-Business-Audio- und Videoanrufen über Expressway, integriert in CUCM
	Inhalt
	Einführung
	Voraussetzungen
	Anforderungen
	Verwendete Komponenten

	Hintergrundinformationen
	Konfigurieren
	Netzwerkdiagramm
	Schritt 1: SIP-Trunk zwischen CUCM und Expressway-C
	1a) Fügen Sie ein neues SIP-Trunk-Sicherheitsprofil hinzu.
	

￼

1b) Konfigurieren des SIP-Trunks auf dem CUCM
	1c) Konfigurieren einer Nachbarzone auf Expressway-C
	1d. Zertifikate überprüfen

	Schritt 2: Konfiguration der Traversal Zone zwischen Expressway-C und Expressway-E
	 2a) Konfiguration der Traversal-Zone für B2B-Datenverkehr auf Expressway-C
	2b) Konfiguration der Traversal-Zone für B2B-Datenverkehr auf Expressway-E

	Schritt 3: Konfigurieren der DNS-Zone für Expressway-E
	Schritt 4: Wählplan konfigurieren
	4a.Transformation und/oder Suchregeln auf Expressway-C und E
	4b) SIP-Routenmuster in CUCM
	4c. Für die SIP-Anrufweiterleitung müssen SRV-Datensätze auf den öffentlichen DNS-Servern erstellt werden.
	4d. Konfigurieren Sie den vollständig qualifizierten Domänennamen des Clusters in CUCM.
	(4e) Erstellen Sie eine Transformation auf Expressway-C, die den Port aus dem URI entfernt, der in der Einladung vom CUCM empfangen wurde.

	Schritt 5: Rich Media-Lizenzen auf Expressway hochladen

	Überprüfen
	Fehlerbehebung
	Zugehörige Informationen


